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  TSG Giengen - HSG Deizisau/Denkendorf 2  24:28 (13:11)    Wie schon öfter in dieser Saison zeigten die Giengen Handballerinnen gegen denTabellenersten eine gute Leistung und standen dennoch am Ende mit leeren Händen da.Giengen begann gut und konnte durch zwei Treffer von Yvonne Lindner und Cindy Stahl inFührung gehen. Die Gäste glichen jedoch aus und nutzten Absprachefehler in der TSG-Abwehrzum 2:4. Das Team von Trainerin Andrea Pataki spielte jedoch weiter druckvoll nach vorne undkonnte vor allem Kreisläuferin Cindy Stahl gut in Szene setzen, die in dieser Phase alleinedreimal erfolgreich war. Giengen ging mit 8:4 in Führung und schien das Spiel im Griff zuhaben. Doch drei Treffer von der Rückraummitte brachten Deizisau wieder heran. Wieder wares Stahl, die mit dem 9:7 den Gegner zunächst noch auf Distanz halten konnte, wenig späterkonnten die Gäste jedoch zum 9:9 ausgleichen. Giengen blieb weiterhin dran und nun war esAnna Bürkle, die mit vier Toren von Rechtsaußen die TSG in Führung brachte, so dass manbeim 13:11 nicht ohne Optimismus in die Halbzeitpause ging.         In der zweiten Hälfte erwischten jedoch die Gäste den besseren Start und konnten durch zweischnelle Treffer zum 13:13 ausgleichen. In den folgenden Minuten konnte die TSG zwar immervorlegen, Fehler in der Abwehr gaben Deizisau aber immer wieder gute Torchancen, die diesenutzten. Und so kam es, dass der Tabellenführer in der 41. Minute erstmals mit 17:18 inFührung ging und diese durch zwei weitere Tore ausbauen konnte. Kathrin Renelt brachte ihrTeam zwar noch einmal auf 19:20 heran, doch die Gäste ließen sich nicht mehr beirren undbauten ihren Vorsprung nun kontinuierlich aus. Mit zwei Manndeckungen versuchte die TSG,dem Spiel noch einmal eine Wende zu geben. Deizisau gab sich aber nun keine Blöße mehrund in der 55. Minute war die Partie beim Stande von 21:27 entschieden und Giengen konntebis zum Schlusspfiff nur noch Ergebniskosmetik betreiben. Und es blieb wieder einmal dieErkenntnis, dass man zwar auch gegen die Spitzenteams der Liga mithalten kann, aber imentscheidenden Moment oftmals die Cleverness fehlt, um in solchen Spielen auch zu punkten.Kommende Woche sollte dies nun aber unbedingt geschehen, um wieder Anschluss ansMittelfeld zu finden.    Es spielten:  Simone Göppert, Anke Mühlberger, Stephanie Pigors  Yvonne Lindner 5, Ines Mainka 1, Kristina Nüsseler 2, Cindy Stahl 6, Anita Somogyi, Franziska Steier, Katja Schnaufer, Ann-Cathrin Oberling 1/1, Katrin Renelt 4, Ann-Kathrin Göppert 1/1, Anna Bürkle 4  Zuschauer: 100  Zeitstrafen: Giengen 3, Deizisau-Denkendorf 4
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